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Protecting Groups von Philip J.
Kocieński geh�rt zu denjenigen B�-
chern, von denen man sagt, sie m�ssten
noch geschrieben werden, wenn es sie
nicht schon g�be. In diesem Buch
werden die Schutzguppentechniken f�r
die sechs wichtigsten funktionellen
Gruppen der Biomolek�le – Hydroxy-,
Carbonyl-, Carboxyl, Amino-, Thiol-
und Phosphatgruppen – diskutiert. Die
Notwendigkeit und die Bedingungen
f�r den Einsatz von Schutzgruppen in
der modernen Synthesechemie werden
in einem einleitenden Kapitel knapp
und pr�zise umrissen, außerdem finden
sich hier die wichtigsten Reaktionen
f�r die Abspaltung von Schutzgruppen
und deren Mechanismen sowie eine
Auflistung wichtiger �bersichtsartikel
und Monographien zum Thema.

In den weiteren Kapiteln erfolgt
eine systematische Behandlung der
Schutzgruppentechniken f�r die oben
genannten funktionellen Gruppen.
Jede wichtige Variante der Einf�hrung
und Entfernung einer Schutzgruppe
wird anhand von Beispielen unter
Angabe der Originalliteratur und der
wichtigsten Reaktionsbedingungen er-
l�utert. Großer Wert wird auf die „Or-
thogonalit�t“ der Verfahren gelegt,
d.h., der Ausf�hrung von Schutzgrup-

penmanipulationen an einer funktionel-
len Gruppe, ohne dass andere gesch�tz-
te Funktionen im Molek�l beeintr�ch-
tigt werden. Am Ende jedes Kapitels
finden sich Verweise auf wichtige �ber-
sichtsartikel zum Thema. Den originel-
len Abschluss des Buches nimmt eine
Darstellung �berraschender Reaktions-
verl�ufe bei der Abspaltung von Schutz-
gruppen aus komplexen Molek�len ein,
und der Leser ist aufgefordert, sich Ge-
danken �ber m�gliche Reaktionsme-
chanismen zu machen. Nicht zuletzt
dieser Abschnitt macht deutlich, dass
in den letzten f�nfzig Jahren die ortho-
gonalen Schutzgruppenstrategien zwar
zunehmend verfeinert wurden, es aber
immer noch Entwicklungsbedarf in
diesem Bereich gibt und selbst etablier-
te Verfahren �berraschende Resultate
liefern k�nnen.

Was zeichnet Protecting Groups ge-
gen�ber anderen Monographien zum
Thema aus? Ins Gewicht f�llt die �ber-
sichtliche Gestaltung der Themenkom-
plexe, die vorbildliche Aufarbeitung
und Auswahl relevanter Literatur, die
Diskussion von Reaktionsmechanismen
und die Erl�uterung der einzelnen Me-
thoden an konkreten Beispielen unter
Nennung der Reaktionsbedingungen.
Diese Vielseitigkeit macht es schwer,
das Werk als Lehrbuch, Sachbuch oder
Handbuch zu klassifizieren, vereinigt
es doch im positiven Sinne alle drei Ru-
briken. Es eignet sich hervorragend als
vorlesungsbegleitendes Lehrbuch f�r
Studenten, kann aber auch als Nach-
schlagewerk f�r den Praktiker wertvolle
Hinweise zur Entwicklung einer Schutz-
gruppenstrategie geben. Viele der auf-
gezeigten Beispiele behandeln die An-
wendung von mehreren unterschiedli-
chen Schutzgruppen und unterstreichen
die orthogonalen Verfahrensweisen in
�berzeugender Weise. Diese Ausf�h-
rungen sind f�r die Synthesechemie
von besonderem Wert, da sie dem An-
wender erm�glichen, seine konkrete
Aufgabenstellung mit den aufgezeigten
Beispielen zu vergleichen, um die f�r
ihn g�nstigste Variante der Reaktions-
f�hrung zu finden.

Da es sich um die dritte Auflage han-
delt, stellt sich nat�rlich die Frage, was
neu ist und ob sich der Erwerb lohnt. Er-
weitert wurde die Neuauflage durch Ka-
pitel �ber Schutzgruppentechniken f�r
Thiole und Phosphate, und ein Teil der

Anwendungsbeispiele der fr�heren
Ausgaben wurden durch aktuellere er-
setzt. Insgesamt hat sich die Zahl der
Reaktionsschemata gegen�ber der 94er
Auflage mehr als verdoppelt, wobei �b-
rigens �bersichtlichkeit und Anschau-
lichkeit des Gesamtwerkes erhalten ge-
blieben sind. Nicht zuletzt die farbige
Gestaltung der Formelschemata, insbe-
sondere komplexer Molek�le, erleich-
tert das schnelle Erfassen des aufge-
zeigten Schutzgruppenproblems. Ein
Erwerb der Neuauflage kann daher un-
eingeschr�nkt empfohlen werden.

Christian Vogel
Institut f�r Chemie
Universit�t Rostock
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Noch bevor die ersten Synthesen zum
Siegeszug der Chemie f�hrten, haben
sich Naturforscher bem�ht, die stoffli-
che Welt durch geschicktes Zerlegen
aufzukl�ren und ihre Struktur zu verste-
hen. Trennen ist eine Grundoperation,
die in der Natur wie auch im Umwelt-
schutz weit verbreitet und f�r viele tech-
nische Prozesse grundlegend ist. Ange-
sichts dieser großen Bedeutung und Tra-
dition ist es erstaunlich, dass es bisher
kein umfassendes Werk gab, das die
technischen Grundlagen der Trennver-
fahren und ihre Anwendungen verglei-
chend behandelt. Richard Noble und
Patricia Terry schließen diese L�cke,
indem sie aus der Sicht des Chemieinge-
nieurwesens und der angewandten Na-
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turwissenschaften den chemischen
Trennprozessen zu Leibe r�cken.

Das Buch, der j�ngste Band einer
Buchserie, die sich mit Grundoperatio-
nen („unit operations“) befasst, beginnt
mit einem einf�hrenden Bekenntnis zur
Notwendigkeit von Trennprozessen f�r
die Umweltsanierung und den Umwelt-
schutz. Diese Erkl�rung wird an einer
historischen �bersicht zur Entwicklung
des Schutzes von Atmosph�re und
Wasser sowie der Entschwefelung von
Brennstoffen festgemacht. Es folgt eine
�bersicht zu den Mechanismen von
Trennungen, zu Gleichgewichten und
zur Kinetik in verschiedenen Medien,
wobei molekulare Eigenschaften im
Mittelpunkt stehen. Der Leser wird an-
schließend mit den Grundlagen der
quantitativen Beschreibung von Tren-
nungen, mit Massenbilanzen und Stoff-
�berg�ngen vertraut gemacht. Phasen-
diagramme f�r Dreikomponentensyste-
me und bin�re Systeme werden disku-
tiert, und ihre mathematische Behand-
lung wird erl�utert. Die Formalismen
nach Wilson und UNIQUAC erschlie-
ßen die Aktivit�tskoeffizienten und die
Adsorptionsisothermen nach Freund-
lich und Langmuir. Die n�chsten Kapi-
tel tauchen in die Besonderheiten der
Destillation, Extraktion, der Absorpti-
on und des Ausgasens (Stripping)
sowie der Adsorption und des Ionenaus-
tausches ein. Zun�chst werden die je-
weiligen Grundlagen anhand von Pro-
zess- und Reaktordiagrammen erkl�rt,
im Anschluss finden sich die einschl�gi-
gen Gleichungen sowie Beispiele f�r
spezielle Betriebsweisen und ihre cha-
rakteristischen Kennlinien. W�ssrige
Systeme stehen im Mittelpunkt.

Die direkte Kopplung von anschau-
lichen Schemazeichnungen mit dem
Vorgehen bei der mathematischen Be-
handlung der Prozesse ist didaktisch be-
sonders gelungen. Unter systematisch
geordneten, aussagekr�ftigen �ber-
schriften helfen Beispiele in Form von
�bungsaufgaben und ausf�hrlichen L�-
sungswegen, die Textinformationen
praktisch zu vertiefen und f�r die An-
wendung nutzbar zu machen. So
werden beispielsweise bei der Adsorpti-
on nicht nur die Faktoren diskutiert, die
f�r die Prozessgestaltung wichtig sind, es
wird auch die Auslegung nach der Maß-
stabsvergr�ßerungsmethode berechnet
und mit dem Ergebnis aus einem Kine-

tikansatz verglichen. Beim Ionenaus-
tausch wird als praktisches Beispiel
eine S�ule zur Entfernung von Cu2+

aus Industrieabwasser ausgelegt.
Das letzte Kapitel befasst sich mit

Membranen. Durch die Vielzahl an ver-
f�gbaren Membranarten stehen prak-
tisch maßgeschneiderte L�sungen f�r
unterschiedliche W�sser mit ihren spezi-
ellen Trennproblemen bereit. Verfah-
renstechnische Aspekte der Membran-
prozesse werden ebenso besprochen
wie die Berechnung der f�r die Stoff-
trennung maßgeblichen Kenngr�ßen.
Im Anhang finden sich neben den ver-
wendeten Literaturstellen n�tzliche In-
formationen und Rechenbeispiele zu
den dimensionslosen Kennzahlen, der
Korrelation von Stoff�bergangskoeffizi-
enten, der Impuls-Antwort-Analyse und
der Methode der finiten Differenzen.

Der originelle Aufbau der einzelnen
Kapitel mit einem vorangestellten gefl�-
gelten Wort zum Thema (von den Rol-
ling Stones bis Erasmus), den pr�zise
definierten Zielpunkten, der Fachinfor-
mation, der Berechnung praxisgerechter
Beispiele und dem Trio aus zusammen-
fassenden Merks�tzen, Fragen und den
zu l�senden Aufgaben wird bei vielen
Studenten Anklang finden. Der im
Titel angesprochene Umweltbezug ist
allerdings nur in einigen wenigen
F�llen eindeutig gegeben. Zu beklagen
ist außerdem, dass wieder einmal nur
amerikanisch-englische Arbeiten den
Weg in das Buch gefunden haben und
damit einiges aus dem Rest der Welt
fehlt oder doch zumindest nicht zitiert
ist. Ansonsten ist das frische Lehrbuch
sehr gut gelungen und ansprechend ver-
legt.

Pr�dikat: F�r die Lehre im Chemie-
ingenieurwesen und in den Umweltwis-
senschaften sehr empfehlenswert.

Fritz H. Frimmel
Engler-Bunte-Institut
Lehrstuhl f�r Wasserchemie
Universit�t Karlsruhe
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Nucleic Acids ist ein Lehrbuch f�r Che-
miestudierende vor dem Diplom, die
eine kompakte Einf�hrung in das
Gebiet suchen. Das Buch umfasst f�nf
Kapitel, die sich mit der Nucleins�ure-
struktur, den biologischen Funktionen
von Nucleins�uren und den Grundlagen
der Translation und Transkription befas-
sen. Speziell das Kapitel 5 beschreibt
moderne Methoden zur Analyse und
zur Manipulation der DNA und bietet
eine sehr gute Einf�hrung in aktuelle
Entwicklungen der DNA-Technologie;
eingegangen wird unter anderem auf
Klonierungstechniken, DNA-Amplifi-
kation, DNA-Fingerprinting und die
Bioinformatik.

Das Buch f�rdert das selbstst�ndige
Lernen und h�lt in jedem Kapitel eine
Liste der Lernziele, mehrere gut ausge-
arbeitete Beispiele und eine Zusam-
menfassung der wichtigsten Punkte
bereit. Des Weiteren finden sich stets
eine Reihe von Aufgaben (mit L�sun-
gen) und Verweise auf wichtige Litera-
tur zum Thema. Besonders gefiel mir
eine Fallstudie, in der Schritt f�r Schritt
gezeigt wird, wie eine durch R�ntgen-
beugung ermittelte Struktur eines
DNA-Doppelstrangs in der Protein
Data Bank gesucht, heruntergeladen
und mithilfe eines Grafikprogramms be-
arbeitet werden kann. In Kapitel 5 wird
anhand eines Beispiels erl�utert, wie
mit einem bioinformatischen Ansatz die
Funktion eines unbekannten Proteins
aus der Aminos�uresequenz abgeleitet
werden kann. Derartige Beispiele sind
ausgezeichnete Einf�hrungen in die Ver-
wendung einschl�giger Datenbanken.

Die Chemie und Biologie der Nuc-
leins�uren hat eine umfangreiche und
aufregende Geschichte. Dies wird in
einer Serie von hervorgehobenen Text-
stellen, die die Schl�sselereignisse der
130-j�hrigen historischen Entwicklung
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